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talfrleS Ö6er bie fRutibfläclse. ©S ift öaS eine biSCret k
hanbelte, aber in 99eïebt(jeil boch roirlungSooße
©nippe, ober otelmehr beten jwei, geteilt burdj bie

grauengefialt, UnfS bie Sanbroirtfdjaft, repS ba§ £anb
roerl. Sie oter ©cîfelber ftnb gans leer gelaffen, ohne
jebe Setoration, rote überhaupt jeber überßüffige ©dhmucl
oermieben ift. Ste ©piftfelte, ebertfaüS feht einfadj
gehatten, geigt atS Umfpift nur bie Sßorte: ©t^roeiger.
SanbeSauSfießung in Setn 1914, unb im runben Stiiteb
felb ebenfaßS in erhöhten Seitern — alfo nip graotert
rote gewöhnlich bei berartigen Pebaiflen — ben Flamen
ober bie girma be§ pretSgefcönten SluSfteflerS. Urîunbe
roie Slebaiße e'nifprepn burdljauS bem ernfien Slafftab,
ber in Kunfifadijen an ber SanbeSauSfießung ©ettung
hatte, unb beibe roerbert ihren Sepern nip nur als
Solumente ber 3tu§selcï)nung, fonbern auc| als lünft»
lerifp Sarfteßung unb 3tnbenten greube bereiten.

Sßie an ben SanbeSauSfieflungen non prist) unb
©enf roerben als ©t^Iu^beric^te über bie SanbeS»

auSfteßung non Sern ein allgemeiner „3tbminifira
tioer 93erid^t" unb bie „gadjberichte" erfsheinen.
Ser abmtniftratinc Serip erfpint in einem Sanbe,
format 22x32 cm. @r roirb ben allgemein referie«
renben Seit, bie ©ammtung ber roiptgften SReglemente,

ftatiftifchen Angaben, SübgetS unb Stbre^nungen, unb
eine (Sammlung oerfpebener Kunflbeilagen, Pane unb
Silber enthatten. Sie Sammlung ber gaperipe ber
oerfchlebenen ©ruppen roirb tn oierjehn einjetn erhältliche
Sänbe gegtlebert roerben. Sie gachberipe, beren Ser»
tag bem Slrt. Sfnftitut Dretl güfjli in ßöri^
übertragen roorben ift, fittb bereits im SrucE unb roerben

oon je 15t ab banbroeife jur 3luSgabe gelangen. SJlit ber
©rfteßung be§ allgemeinen SeripeS ift bieSudj» unb
Kunftbruderei SBcnteli 3t.=@. in 93ömptig (Sern)
betraut roorben. Siefer Serip roirb erft tn einigen
SDtonaten erfpinen fönnen.

ÖffentMje ßonlttm»} fir @taatâBa«ies im Sior=

gew. Ser -ftanbroerfer» unb ©eroerbeoerein Srugg fteltt
an ben Soxfianb beS tantonalen ©eroerbeoetbanbeS gu
fjanben ber Setegiertenoerfammtung, bte am 30. 3lprtl
in Steingarten ftatifinbet, fotgenben 3lntrag : „Stile ju
oergeknben ©laatSbauten unb Sleferungen, forote folp
oon Stnftatten, bte 00m ©laate unterftßtjt roerben, fotten
ber öffentlichen Konlurretts unterfteßt roerben; analog
bem Verfahren ber elbgenöffifpn Sauten unb Siefe»

rungen foßen bte ©ingaben in inroefenheit ber Seroetber
geöffnet roerben."

lieber bas (Steigen ber ©atfilöpwife entnehmen
roir ben „Pitleilungen beS ©dfjroeiser, 3lceiplen=SeretnS" :

„Sie ©arbibpreife ftnb in tester 3«it bebeutenb geftie»

gen unb roerben aßem ütnfcf)eine nach Ko<h wehr fieigen.
9Bir Serbraucher haben 3Mhe, ben ©runb für ötefeS

©teigen ber peife su oerfteljen, ba man boct) in ber
©dhroeis fo oiete ©arbibfabrilen hot- gn tester Seit hat
ber SunbeSrat, geroijj mit Step, ein 3tu§fubroerbot auf
©alciumcarbib ertaffen. Sßir haben oofleS Settrauen in
bie oberfte Seljörbe, bafj fie bamit bie Qntereffen ber

fdjjroeiserifpn ffnbufirie roahren unb bem etnheimifpn
Konfum genügenb ©arbib referoieren miß, obroohl otel»

teip nun auch mit btefem 3trtiïet Kompenfaiion getrie»
ben roerben foß."

Serflânblgnng ßber bie «Wen @ia!6etfen4lo*tra!te
sroifpn bem öewtfdje« Stabeifenoerfianb nub best

©djroeis« gnteteffenten. Säte roir oernehmen, haben
türgttch Sefprecpngen grt)ifdE»ett bem Sorftanb beS beutfdhen
©tabeifen=3tu§fuhroerbanbeê unb Sertretern oon fd)roei=

jerifdhen fjutereffentenfreifen über bie 3tuäfüf)rung ber
alten ©tabeiferofiontraîte fiattgefunben. Stuf einer Koro
ferens in Süffelborf ift burd) gegenfetlige§ ©ntgegen»
ïomtnen eine Serftänbigung ergtelt roorben, bie oon ber

beittfdfjen Regierung ©enehmigung gefunben hat. Qeber
fchroeiserifche ^iilerefferit hat bie Stahl sroifpn brei oer=
fdfeiebenen Strien, roie bie alten Kontraïte über ©tabeifen
ertebigt roerben tonnen. Sie fo oiet befprothene Stnge^
tegenheit îann fomit at§ georbnet betrapet roerben. Saë
überetntommen hat nur auf ©tabeifen Sesug. gaß§
^ntereffer.ten über fonftige alte Kontratte für anbete
©ifenprobuîte Stuêïunft roünfchen, tönnen ftet) fot^e an
bie entfpre^enben beutfpn StuSfuhroerbänbe roenben.

©inh^iwif^® Sttbttftrie. Sie Sohrtöpfe unb
Ktemmfutter, roel^e früher metfienê au§ bem 3tu§=
tanbe bejogen roerben mußten, roerben nun audf) tn ber
©ctjroets oon ber ©dhroeijer. Sßobett' unb Kon
firuttionSroerfftätte tn Käufern bei SJtültheim= •

SBigotlingen fabrigtert.
©efeßfdhßft fir drfteHung hißigec SSohshäufer,

Söiltterihnf. ?für ba§ ffahï 1915 gelangt eine Sioi'
benbe oon 4'®/o (im Sorjähre 3 .%) Sur StuSripung.
Hufotge ber tritifchen 3«ttoerhät(niffe hatte bte ©efeß<=
fdtiaft mit ber Sefepng ber SBohnungen nach rote cor
grofje ©hmierigtetten.

tparlett' uni) ©Sjôïeifai&riï Sern. Sie Sioi-
benbe für 1915 roirb, rote für ba§ Sor jähr, mit 5 P/o

oorgefPagen.
«. Sean fpfifter & ©ie. Sörftenfafiril nnb

©Êitewi Ä.»®., SBangen a. §t. (Sern). Sie aufer=
orbenttiche Stttionäroerfammtung roar oon 20 Stftionären
befup, bte 420 3tftien oertraien. Sie erlnnerttp ift
bie gabrit oor etroa oier Sßodhen grögtenteils abgebrannt.
Sie Stttionäroerfammtung hat nadh tingehenber Si§»
tuffion einftimmig ben SMeberaufbau ber gabrit
in befptbenem Sahmen befdhtoffen unb ben hSefür er» •'

forberttchen Krebit beroißigt. ®a§ 3ttlientapitat beträgt
280,000 gr. ben Staub roäre ber Qahreiabfdhtuf
befriebigenb au§gefaßen. S^ooiförifdh tourbe ber ®e=
fdhäftäbetrieb roieber aufgenommen. Ser ooße Setrieb
tann oorauppltct) tn bret Sionaten erfolgen.

SBaffetroetî @tarn§. (Korr.) Sie Çau§ioafferoer=
forgung ging roährenb be§ ganjen SetriebSjahreS 1915
ohne jegliche gröfere ©lörung oor ftctj. Ser üueßero
erguf roar immer ein fetjr reichlicher. Pteberhott burch
ba§ pmifdtje ßaboratorium ber ©tabt 3ürich oorge=
nommene battcriotogifdhe Unterfudfjungen be§ 3B a ffer3
ergaben burdjauS einroanbfreie Sefuttate. Sie Sotal=
©Innahmen ber Setrlebäredhnnng betragen gr. 27,376:50,
bie Sotat=3lu§gaben gr. 17,105.40; ber 5Redhnung§«Sor*
fPag beträgt fomit gr. 10,271.10, roelpr foigenber»
inafjen oerroenbet roirb: ©rfteßung neuer §au?s«t«itungen
unb bementfprechenbe ©rhöhung be§ inöeftterten Kapitals
gr. 1317,10; Sarsahlung an bie ©emetnbefaffe su fianben
beS KanatifationS Kontos gr. 8400; Sotation ber 2tr»
beiter UnterfifitjungSfaffe gr. 554.—. Sie ©innahmen
ber fjahnenpen betrugen gr. 22,455.90; für 3Baffer=
abgäbe an Siotoren rourben gr. 2147.75 oereinnabmt.
Seite fiauSanfPüffe rourben acht erfteßt.

®cr ©amarUeröienft Ö«r ©dhweij im SöeliWeg. ^eft 3.
Sie Kriegsgefangenen « iß oft.'. Son Sttbert
Setdhen, Pfarrer in 9ß in ter t hur. 46 Seiten,
8® gormat, mit 4 Stbbilbungen nadh Original=3luf
nahmen. peiS 80 ®t§. Sertag: 31 rt. QnftitütDrell güfjli, 3Ö£t^-

3BaS umS Rimmels äßißen hat benn bte Soft mit
bem ©amariterbienft su tun? Sofimeriseidhen oerlaufen,
Sriefe unb Karten abftempetn, Salete fpebieren — ein
©amariterbienft? 3lße Slpung oor unferen pftbeamten
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talsrtes über die Rundfläche. Es ist das eine diskret be

handelte, aber in ihrer Belebtheit doch wirkungsvolle
Gruppe, oder vielmehr deren zwei, geteilt durch die

Frauengeftalt, links die Landwirtschaft, rechts das Hand
werk. Die vier Eckfelder sind ganz leer gelassen, ohne

jede Dekoration, wie überhaupt jeder überflüssige Schmuck
vermieden ist. Die Schriftseite, ebenfalls sehr einfach
gehalten, zeigt als Umschrift nur die Worte: Schweizer.
Landesausstellung in Bern 1914, und im runden Mittel-
seid ebenfalls in erhöhten Lettern — also nicht graviert
wie gewöhnlich bei derartigen Medaillen — den Namen
oder die Firma des preisgekrönten Ausstellers. Urkunde
wie Medaille entsprechen durchaus dem ernsten Maßstab,
der in Kunstsachen an der Landesausstellung Geltung
hatte, und beide werden ihren Besitzern nicht nur als
Dokumente der Auszeichnung, sondern auch als künst-
lerische Darstellung und Andenken Freude bereiten.

Wie an den Landesausstellungen von Zürich und
Genf werden als Schlußberichte über die Landes-
ausstellung von Bern ein allgemeiner „Administra-
tiver Bericht" und die „Fachberichte" erscheinen.
Der administrative Bericht erscheint in einem Bande,
Format 22x82 am. Er wird den allgemein referie-
renden Teil, die Sammlung der wichtigsten Reglements,
statistischen Angaben, Budgets und Abrechnungen, und
eine Sammlung verschiedener Kunstbeilagen, Pläne und
Bilder enthalten. Die Sammlung der Fachberichte der
verschiedenen Gruppen wird in vierzehn einzeln erhältliche
Bände gegliedert werden. Die Fachberichte, deren Ver-
lag dem Art. Institut Orell Füßli in Zürich
übertragen worden ist. sind bereits im Druck und werden
von jetzt ab bandweise zur Ausgabe gelangen. Mit der
Erstellung des allgemeinen Berichtes ist die Buch- und
Kunstdruckerei Benteli A.-G. in Bümpliz (Bern)
betraut worden. Dieser Bericht wird erst in einigen
Monaten erscheinen können.

ÖffesMche Ko«kmre«z skr StaatsSimte» im Aar-
gau. Der Handwerker- und Gewerbeverein Brugg stellt
an den Vorstand des kantonalen Gewerbeverbandes zu
Handen der Delegiertenversammlung, die am 30. April
in Bremgarten stattfindet, folgenden Antrag: „Alle zu
vergebenden Staatsbauten und Lieferungen, sowie solche

von Anstalten, die vom Staate unterstützt werden, sollen
der öffentlichen Konkurrenz unterstellt werden; analog
dem Verfahren der eidgenössischen Bauten und Liefe-
rungen sollen die Eingaben in Anwesenheit der Bewerber
geöffnet werden."

Ueber das Steigen der Carbidpreife entnehmen
wir den „Mitteilungen des Schweizer. Acetylen-Vereins" :

„Die Carbidpreife sind in letzter Zeit bedeutend gestie-

gen und werden allem Anscheine nach noch mehr steigen.
Wir Verbraucher haben Mühe, den Grund für dieses

Steigen der Preise zu verstehen, da man doch in der
Schweiz so viele Carbidfabriken hat. In letzter Zeit hat
der Bundesrat, gewiß mit Recht, ein Ausfuhrverbot auf
Calciumcarbid erlassen. Wir haben volles Vertrauen in
die oberste Behörde, daß sie damit die Interessen der
schweizerischen Industrie wahren und dem einheimischen
Konsum genügend Carbid reservieren will, obwohl viel-
leicht nun auch mit diesem Artikel Kompensation getrie-
ben werden soll."

Verständigung über die Men StaSeisen-Kontrakts
zwischen dem dmtsche« Stàìfemervand rmd Sen

Schweizer Interessenten. Wie wir vernehmen, haben
kürzlich Besprechungen zwischen dem Vorstand des deutschen

Stabeisen-Aussuhrverbandes und Vertretern von schwei-
zerischen Interessentenkreisen über die Ausführung der
alten Stabeisen-Kontrakte stattgefunden. Auf einer Kon-
serenz in Düsseldorf ist durch gegenseitiges Entgegen-
kommen eine Verständigung erzielt worden, die von der

deutschen Regierung Genehmigung gefunden hat. Jeder
schweizerische Interessent hat die Wahl zwischen drei ver-
schiedenen Arten, wie die alten Kontrakte über Stabeisen
erledigt werden können. Die so viel besprochene Ange--
legenheit kann somit als geordnet betrachtet werden. Das
Übereinkommen hat nur auf Stabeisen Bezug. Falls
Interessenten über sonstige alte Kontrakte für andere
Eisenprodukte Auskunft wünschen, können sich solche an
die entsprechenden deutschen Aussuhroerbände wenden.

Ewheimìschê Industrie. Die Bohrköpfe und
Klemmfutter, welche früher meistens aus dem Aus-
lande bezogen werden mußten, werden nun auch in der
Schweiz von der Schweizer. Modell- und Kon-
struktionswerbstätte in Häusern bei Müllheim-^
Wigoltingen fabriziert.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser,
Winterthm. Für das Jahr 1915 gelangt eine Divi-
dende von 4 °/» (im Vorjahre 3 "/<,) zur Ausrichtung.
Zufolge der kritischen Zeitverhällniffe hatte die Gesell-
schaft mit der Besetzung der Wohnungen nach wie vor
große Schwierigkeiten.

Parkett- und Chaletfabrik A.-G., Ber«. Die Divi-
dende für 1915 wird, wie für das Borjahr, mit 5 °/o
vorgeschlagen.

A. Jean Pstster k Cie. A.-G., Biirstensavrik und
Seilerei A.-G., Wangen a. A. (Bern). Die außer-
ordentliche Aktionärversammlung war von 20 Aktionären
besucht, die 420 Aktien vertraten. Wie erinnerlich, ist
die Fabrik vor etwa vier Wochen größtenteils abgebrannt.
Die Aktionärversammlung hat nach eingehender Dis-
kuffion einstimmig den Wiederaufbau der Fabrik
in bescheidenem Rahmen beschlossen und den htefür er- ^

forderlichen Kredit bewilligt. Das Aktienkapital beträgt
230.000 Fr. Ohne den Brand wäre der Jahresabschluß
befriedigend ausgefallen. Provisorisch wurde der Ge-
schäftsbetrieb wieder aufgenommen. Der volle Betrieb
kann voraussichtlich in drei Monaten erfolgen.

Wasserwerk Glarns. (Korr.) Die Hauswafferver-
sorgung ging während des ganzen Betriebsjahres 1915
ohne jegliche größere Störung vor sich. Der Quellen-
erguß war immer ein sehr reichlicher. Wiederholt durch
das chemische Laboratorium der Stadt Zürich vorge-
nommene bakteriologische Untersuchungen des Waffers
ergaben durchaus einwandfreie Resultate. Die Total-
Einnahmen der Betrtebsrechnung betragen Fr. 27,376 50,
die Total-Ausgaben Fr. 17,105.40; der Rechnungs-Vor-
schlag beträgt somit Fr. 10,271.10, welcher foigender-
maßen verwendet wird: Erstellung neuer Hauszuleitungen
und dementsprechend« Erhöhung des investierten Kapitals
Fr. 13l7.10; Barzahlung an die Gemeindekaffe zu Handen
des Kanalisations Kontos Fr. 8400; Dotation der Ar-
bester - Unterstützungskasse Fr. 554.—. Die Einnahmen
der Hahnentaxen betrugen Fr. 22,455.90; für Waffer-
abgäbe an Motoren wurden Fr. 2147.75 vereinnahmt.
Neue Hausanschlüffe wurden acht erstellt.

ZiàVàN. "
Der SamariterdiêNst der Schweiz im Weltkrieg. Heft 3.

Die Kriegsgefangenen-Post. Von Albert
Reichen, Pfarrer in Winterthur. 46 Seiten,
8° Format, mit 4 Abbildungen nach Original-Auf-
nahmen. Preis 8V Cts. Verlag: Art. InstitutOrell Füßli, Zürich.
Was ums Himmels Willen hat denn die Post mit

dem Samariterdienst zu tun? Postwertzeichen verkaufen,
Briefe und Karten abstempeln. Pakete spedieren — ein
Samariterdienst? Alle Achtung vor unseren Postbeamten
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mtf Arn pflichttreue, ihrer Süchtigfeit, ihrer befannten
giniugïett, aber biefe Beamten in ihrer nüdjternen, oer=
fianoeSmäptgen, Mar georbneten, fcfjarf geregelten Sätig=
fett — (Samariter So werben nnfere Sefer erftaunt
fragen. Sffiir raten ihnen : SGßartet mit eurem Urteil, bis
rçr bas oorïiegenbe ©eft gelefen habt. SfBir finb über«
zeugt, ihr werbet bte oorjügli^e SarjMung — mie fie
pon einem fyetootragenben §adjmamt genannt morben
ttt; — mit grojjem ©enujg Xefen unb mit bem Seïenni*
ntS aus oer $anb legen; „®ie KïiezSgefangenenpofl ift

•? -ü PBahrheit ein Samariterbienft!" — ®er
«7» P Einleitung gur Komfponbem mit ben
Kriegsgefangenen (über Umfang, 33orfc|riften, 8oÜbe6anb»

gegeben
* Pafet= unb ©elbfenbungen) bei=

(Srlebniffe eines S^weijetS i» ben SJarbßneöen nwb
SerbinanbKugler.

fqiR
sn "us t fj Fl'' Önftitut in 3ündfj.1916. Preis brofc^iert gr. 2.-, geb. in Seinro. gr. 3.-.

^ ^etet "0^ werben mag, bie
t^re KriegSerlebniffe meberfdjreiben, biefeS Süchteln wirb
bureaus eigenartig unb tntereffant bleiben. ®§ flammt
oon einem jungen SBaSler, ber im September 1914,
najbem er in ber Heimat btenfiuutaugtich erMärt worben
£? h.ï a '^nen ausführte, KriegsfreiwilligerfÄ P T^en. Pafî fchlüpft er

w i ^ fâon nach oterroödhigem
sîi lV^n£ an 3ltfnegebtet, wirb im Sturmlauf

i« mr I f®|jtbHd|en Sßerljaue oerwunbet, geniefit bannin Algerien bas ©arnifonSleben ber grembenlegionäre,
wirb mit biefen nach SCegtjpten unb bann in bie ®arba=
nellen transportiert. ®ort macht er bie eibitterlften
Kampfe mit, wirb jum zweitenmal oerwunbet, wartet
h?! qwwi n

©enefung ab, lanbet oön neuem in
®arbaneHen unb fleht wteber im Sürtenfeuer, bis^ s" r

bntten 33erwunbung auf baS Spitalfchiff
aS«?t ^bracht wirb. 33om Heimweh
S ÏÏ ipit fein Sßatertanb prüft,wo er jeht bienfttaugtich befunben wirb unb — ©nbe

Mit —
*em klonte ©enere

•Hl ». 'f ?" trtegerifchen 3lbenteuern fo reiche Dbnffe
fpmpatbifd) erzählt, immer frifcfe unb an=80 r' A* l^e frahletei, wenn ©efa^ren zu be=

Irov Mmotifiifch unb lebensfroh all ben MeinenEiferen gegenüber. Namentlich unfere Kenntnis beSunhetlooften ®arbanetlen=linternehmenS wirb bureb biefen

SertSeinKämpen wefentlich M-
reichert. Sein Süchteln wirb flets zur quten KrteaS=ft',* niit juHt TO« s'Äabte gärten unb Hoheiten beS Krieges fchilbert

Aus der Praxis. - für die Praxis.
ft«««.

unt
ér bief

eHJiubrft'*nidjPau f|pnommeir *berartuP*9?'
Ijören in ben ^nfetatenteil beê SBlatteS » 0(*
„tinter gfjtffre" erfcfjeinen foUen, wolle man miJaeiw' arfrPî®
in harten (für 3ufenbung ber Ä tl!» *1"! ^
harten beiliegen, wirb bie Slbreffe beS gragefftderäfeigebrS

an 3- Kofi, ©aumeifter, Kü&nadjt a. Stint,
' '

•
3:teibi)äitfer für (Gärtnereien, gang in ar-

m3,S?Ä " ""

r.
Gefeit Rappeln, 36, 45, 60 mm, fotnie ©türoar-

tenboljt? Offerten unter ©ififfre 294 an bie ®rpeb ^
395.503er liefert Sicbenboljpfäljte, »ierlanttg, ©tarte 6x6 cmm Sängen non 130, 150, 170 unb 200 cm, gefpibt, bei öftern

®ejügen «on ICO—300 ©tüctV Offerten unter (Sfjtffre 295 an bie
©pebttion.

396. 503er liefert äufterft folibe grbrfnungSmafdiinen für
gib'eiclfte 58aumtootltßcl)er? Offerten mit fßrofpeften unter ©Ijiff
296 an bie ©jçpeb,

397. Söeldfje ©iefteEet liefert preiSroütbig gegoffenc ©djraiu
benprungen? Offerten unter (S,f>tffre 297 an bie @ppeb.

398. 503er befolgt fachgemäß ba§ ©Steifen non ©djeer»
meffern für ©ifenfdjeeren? Offerten an fßoftfad) 17611, 58rugg.

399. 503er repariert befette 58oljr< unb Slemmfutter? Offer»
ten an SS. ©cfpieiber, Untonfaffenfabtif, güricl).

300. 503er ^ätte gut erhalten billig abzugeben; 1 5ö3affer*
recfjen non 1620 mm SSreite, 600 mm göhe, mit ungefaffï 10 mm
©pietraum, foraie
1 Stiemenfcheibe 50 mm SSoljr., 650 mm ®urct)m., 130 mm breit
1 „ 50 „ „ 100 „ „ 100 „ „
1 „ 35 „ „ 485 „ „ 100 „ „
1 „ 35 „ „ 250 „ „ 120 „
1 „ 35 „ „ 155 „ „ 130 „
2 gjängelager mit fRingfdjntierung, SBobritng 50 mm; 2 ©tetlringe,
50 mm SSo&tung; 2 Sager, 35 mm 58obrung, für SSedjertuerfey
Offerten mit 5Jk eiSangaben unter ©hiffi® 300 an bie @£peb.

301. SBer liefert @d)leifntafd)inen jum fdjteifen non SfunfP
fteinen? Offerten unter (Ebiffre 301 an bie %peb.

303. 5ffier tfätte ju annehmbarem 5ßrei§ abzugeben: 500
©auftangen mtb 1000 §ag* ober §opfenftangen. ©ahn uerlaben
gegen bar? Offerten mit 5ßrei§ unb SOÎa^angabe' unter ©l)iffve
302 an bie ©ppebition.

303. 5HSer liefert faitbere grüne @rlen= unb Sinbenftamme,
Surdjmeffer non 12 cm an aufwärts? Offerten unter ©biffre
303 an bie ©ppebition.

304. SDBer bätte einen gebrauchten, nod) gut erhaltenen
©äge^SranSportmagen non 7—9 m Sänge famt ©djaltnng unb
2 gptinber*Stangen abzugeben? Offerten an ©. ®enier=3lrnolb,
©djreinerei, ©ürgten (Uri).

305. Slßer ift Sieferant ober gabrüant non fleinen $olj=
fäfidjen, mie foldje non beutfdjen Ochfenmaulfalat» gabrifanten
»um transport benütjt roerben? @S fame gröberes Quantum in
Çrage. ©efl. 5llu§ïunft an (5. ®idenmann, SÏBintertbur.

306. 5S3er liefert @d)üttfteiue in binerfen ©röfien unb tno=
mßfllid) glafierte, ju billigen ©reifen? Offerten an §. IKäber,
©djfofferei, ©agaA.

307. 5£8er liefert fog. ©^uappfdjlöffer, 5—8 cm grob, für
Söanbfäften, bie beim jubrüclen ber ®üre ohne ©djlüffel breben
unb felbft einfdjuappen? Offerten mit ©reifen an 31. geier, ©ubifon.

308. 5D3er liefert 1—2000 DJÎaurer » ©aretten, fotnie einige
taufenb Schaufel» unb ©idMfiiele? Offerten mit Sieferfrift unb
3eid)nungen an ©opfad) 12109 ©cbaffbaufen.

309. SDBelche girrna liefert ®rahtäief)raafd)inen? Offerten
unter ©biffre 309 an bie @£peb.

310. 5ffier bälte ca. 12 ganj feines ®rabtgefled)t, menu
and) alt unb gebraucht, abjttgeben? Offerten an ©iegrift & ©toctar,
©djaffbaufen.

311. SOZer Jönnte mit türjefter Sieferfrift holjmoUntafdjinen.
neu ober gebraud)t liefern, einfad), doppelt unb nierfad) tnirfenb?
Offerten mit ©efdjreifnmg erbeten unter ©biffre 311 an bie ©jpeb.

313. SBetdje ©ieberei liefert einer 5Ptafd)inenfabriî einfachen
SPtafdjinengub? Offerten unter ©hiffee 312 an bie ©jpeb.

.313. Siöeldje gabrif befabt l'idh mit ber ©inrtdjtung einer
©ägefpänetranSportanlage? Offerten an 3lb. fKubolf, ©ägerei in
©eljad).,

314. 503er liefert 1 ©lenator für ca. 8 m $ubböhe unb 3 t
ftünblidjer görberleiftumg für gebrod enett JîolS, fotnie 1 ÄteSfor»
tiertrommel für 3 t ftünblidje Seiftung? Offerten unter ©biffre
314 an bie ©jtpeb.

315. 5S5er hätte einen fleinern ©tetnbredjer, mit ober ohne
©ortiertrommet, gebraudjt, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 315 an bie ©jpeb.

316. SBer liefert fofort ein flßaggon erft= unb jiueittlaffige
Sllohbretter, nur gang troefene SIBare, in ©tärfen non 18, 24, 30
unb 36 mm? Offerten franfo Station SÖrübbad) an g. gaufd),
©aumeifier, SltmooS (@t. ©allen).

317 a. SBer liefert fleine SJieffingbüd)fen nad) eingefaubtem
aiiobell? b. SEBeldje ©.fenmöbetfabrit liefert ©artentifdje unö
»Stühle gunt SBteberoerfauf? Offerten unter ©biff« 317 an bie
©ppebition.

318. SBer liefert innert furjer. grift einen Heiner« ©od»
gatter, neu ober fdjon gebrau'djt, in gutem guftanbe? Offerten
unter ©biffre 318 an bie ©ppeb.

319. S03er hätte einen gebrauchten, jebod) gut erhaltenen
Çjoljborrapparat juin börren non gitfa ein SJleter langen .fpolg»
pflödeit für .Çolj» unb Slbfallfeuerung eingerichtet, abzugeben? Df=
fetten mit ©reis an Sil. öolbener, gnft., @eeroen»@d)tm)j.

330. Sßec hätte per fofort eine gut erhaltene fombinierte
§obelmafd)ine 50 bis 60 cm breit, mit mögtichft runber 5!Tteffer»
welle, abzugeben? ©enorzugt wirb ©pftem Krumrein & Katj.
Offerten unter ©hiffre L 320 an bie ©gpebition.

331. SBer- hätte eine ©anbfägefeil» unb ©djränfmafdjine,
neu ober gebraucht, in gutem ßuftanbe billig abzugeben? Offerlen

18 JMstr. schwetz, Handw.-Zeièuîîg („Me,sterblatt") Nr. 3

n"t ihrer Pflichttreue, ihrer Tüchtigkeit, ihrer bekannten
Findigkeit, aber diese Beamten in ihrer nüchternen, ver-
standesmäßlgen, klar geordneten, scharf geregelten Tätig-
keit — Samariter? So werden unsere Leser erstaunt
fragen. Wir raten ihnen: Wartet mit eurem Urteil, bis
ihr das vorliegende Heft gelesen habt. Wir sind über-
zeugt, ,hr werdet die vorzügliche Darstellung — wie sie
von einem hervorragenden Fachmann genannt worden
ist - mit großem Genuß lesen und mit dem Bekennt--
nis aus der Hand legen: „Die Kriezsgefangenenpost ist

Wahrheit ein Samariterdienst!" — Der
Schrift ist eine Anleitung zur Korrespondenz mit den
Kriegsgefangenen (über Umfang, Vorschriften, Zollbehand-

gegeben
Brief-, Paket- und Geldsendungen) bei-

Erlebnisse eines Schweizers in den Dardanellen nud
Front. Von Ferdinand Kugler.

^ Art. Institut in Zürich.1916. Preis broschiert Fr. 2.-, geb. in Leinw. Fr. 3.-.
,3ahl derer noch werden mag, die

ihre Kriegserlebnisse niederschreiben, dieses Büchlein wird
durchaus eigenartig und interessant bleiben. Es stammt
von einem zungen Basler, der im September 1914,
nachdem er in der Heimat dienstuntauglich erklärt worden

Aì« <5
llkHnen Plan ausführte, Kriegsfreiwilligerà dAL'Ms'zosen zu werden. Ohne Paß schlüpft er

-âl î â ^îià, kommt schon nach vierwöchigem
^ "n Alsnegebiet, wird im Sturmlauf

u, mr :
feindlichen Verhaue verwundet, genießt dannin Algerien das Garnisonsleben der Fremdenlegionäre,

wird mû diesen nach Aegypten und dann in die Darda-
nellen transportiert. Dort macht er die erbittertsten
Kämpfe mit, wird zum zweitenmal verwundet, wartet
d-I

n
Genesung ab, landet von neuem in

Dardanellen und steht wieder im Türkenfeuer, bis^ .""ch einer dritten Verwundung auf das Spitalschisià spà nach Biserta gebracht wird. Vom Heimweh
w? Âìm in sein Vaterland zurück,wo er letzt diensttauglich befunden wird und — Ende

hält — DiÄ ^
Wacht auf dem Monte Gensre

-
^îese an kriegerischen Abenteuern so reicke Odnste

A^ àraus sympathisch erzählt, immer frisch und an-
N^ich, ohne zede Prahleret, wenn Gefahren zu be-
Ms ^nd, humoristisch und lebensfroh all den kleinenMisoren gegenüber. Namentlich unsere Kenntnis desunheilvollen Dardanellen-Unternehmens wird durck diesen

èàt Sein^ wesentlich be-
reichert. Sein Büchlein wird stets zur guten Krteas-»"'à. m» -à»! will -ff-„ à .HZch
die Härten und Roheiten des Krieges schildert

à «er ?kà - M ««

nnt^diese^Rubrtt ui'ch^a5fAno^m^ .werden
hören in den Inseratenteil des Blattes âge Anzeigen gc-

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle nian miàft-«»'in Marken (für Zusendung der Offerte^ ^ 5^.
Marken beiliegen, wird die Adreffe des Fragestellers îeigedrâ

ÄN2. Wer ist Abgeber von gebrauchten aute>-k>nU-«^ ,» -,
röhren. 10 bis 16 am Lichtweite.
an I. Kost. Baumeister, Küßnacht a. Rich. '

SS». Wer baut Treibhäuser für Gärtnereien, ganz in ar-
»» «-»»Mt M

desert Pappeln. 38, 46, 60 mm, sowie Schwur-
tenholz? Offerten unter Chiffre 294 an die Exped ^war-

ANS. Wer liefert Eichenholzpfähle, vierkantig, Stärke 6x8 omm Längen von 130. 160, 110 und 260 ow. gespitzt, bei Litern
Bezügen von 100-300 Stück? Offerten unter Chiffre 296 an die
Expedition.

ÄN6. Wer liefert äußerst solide Tröcknungsmaschinen für
mb'eichte Baumwolltöchsr? Offerten mit Prospekten unter Chiffre
296 an die Exped.

IN?. Welche Gießerei liefert preiswürdig gegossene Schrau-
benzwingen? Offerten unter Chiffre 297 an die Exped.

ÄN8, Wer besorgt sachgemäß das Schleifen von Scheer-
Messern für Eisenscheereu? Offerten an Postfach 17811, Brugg.

INS. Wer repariert defekte Bohr- und Klemmfutter? Offer-
ten an B. Schneider, Unionkassensabrik, Zürich.

300. Wer häite gut erhalten billig abzugeben: 1 Wasser-
rechen von 1820 mm Breite, 600 mm Höhe, mit ungefähr 10 mm
Spielraum, sowie
1 Riemenscheibe 60 mm Bohr., 660 mm Durchm., 130 mm breit
1 60 „ 100 „ „ 100 „ „
1 „ 36 486 „ „ 100
1 „ 36 „ 250 „ „ 120
1 36 166 „ 130 „
2 Hängelager mit Ringschmierung, Bohrung 60 mm; 2 Stellringe,
60 mm Bohrung; 2 Lager, 36 mm Bohrung, für Becherwerke?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 300 an die Exped.

301. Wer liefert Schleifmaschinen zum schleifen von Kunst-
steinen? Offerten unter Chiffre 301 an die Exped.

SOS. Wer hätte zu annehmbarem Preis abzugeben: 600
Baustangen und 1000 Hag- oder Hopfenstangen. Bahn verladen
gegen bar? Offerten mit Preis und Maßangabe' unter Chiffre
302 an die Expedition.

ANS. Wer liefert saubere grüne Erlen- und Lindenstämme,
Durchmesser von 12 om an aufwärts? Offerten unter Chiffre
303 an die Expedition.

304. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen
Säge-Transportwagen von 7—9 m Länge samt Schaltung und
2 Zylinder-Stangen abzugeben? Offerten an E. Denier-Arnold,
Schreinerei, Bürglen (Uri).

305. Wer ist Lieferant oder Fabrikant von kleinen Holz-
fäßchen, wie solche von deutschen Ochsenmaulsalat - Fabrikanten
zum Transport bcnützt werden? Es käme größeres Quantum in
Frage. Gefl. Auskunft an I. Dickenmann, Winterthur.

SVK. Wer liefert Schüttsteine in diversen Größen und wo-
möglich glasierte, zu billigen Preisen? Offerten an H. Räber,
Schlofferei, Ragaz.

307. Wer liefert sog. Schnappschlösser, 6—8 om groß, für
Wandkästen, die beim zudrücken der Türe ohne Schlüssel drehen
und selbst einschnappen? Offerten mit Preisen an A. Zeier, Bubikon.

308. Wer liefert 1—2000 Maurer - Caretten, sowie einige
tausend Schaufel- und Pick-lstiele? Offerten mit Lieferfrist und
Zeichnungen an Postfach 12109 Scbaffhausen.

SOS. Welche Firma liefert Drahtziehmaschinen? Offerten
unter Chiffre 309 an die Exped.

310. Wer häite ca. 12 m^ ganz feines Drahtgeflecht, wenn
auch alt und gebraucht, abzugeben? Offerten an Siegrist K Stockar,
Schaffhausen.

311. Wer könnte mit kürzester Lieferfrist Holzwollmaschinen,
neu oder gebraucht liefern, einfach, doppelt und vierfach wirkend?
Offerten mit Beschreibung erbeten unter Chiffre 311 an die Exped.

312. Welche Gießerei liefert einer Maschinenfabrik einfachen
Maschinenguß? Offerten unter Chiffre 312 an die Exped.

313. Welche Fabrik befaßt sich mit der Einrichtung einer
Sägespänetransportanlage? Offerten an Ad. Rudolf, Sägerei in
Selzach.

314. Wer liefert 1 Elevator für ca. 8 m Hubhöhe und 3 t
stündlicher Förderleistung für gebrochenen Koks, sowie 1 Kiessor-
tiertrommel für 3 t stündliche Leistung? Offerten unter Chiffre
314 an die Exped.

315. Wer hätte einen kleinern Steinbrecher, mit oder ohne
Sortiertrommel, gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 316 an die Exped.

316. Wer liefert sofort ein Waggon erst- und zweitklassige
Klotzbretter, nur ganz trockene Ware, in Stärken von 18, 24, 30
und 36 ww? Offerten franko Station Trübbach an I. Fausch,
Baumeister, Aunoos (St. Gallen).

317 s. Wer liefert kleine Messingbüchsen nach eingesandtem
Modell? d. Welche E senmöbelfabrik liefert Gartentische und
-Stühle zum Wiederverkauf? Offerten unter Chiffre 317 an die
Expedition.

318. Wer liefert innert kurzer. Frist einen kleinern Voll-
gatter, neu oder schon gebraucht, in gutem Zustande? Offerten
unter Chiffre 318 an die Exped.

31S. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Holzdörrapparat zum dörren von zirka ein Meter langen Holz-
pflöcken für Holz- und Abfallfeuerung eingerichtet, abzugeben? Os-
ferten mit Preis an Al. Holdener, Inst., Seewen-Schwyz.

320. Wer hätte per sofort eine gut erhaltene kombinierte
Hobelmaschine 60 bis 60 om breit, mit möglichst runder Messer-
welle, abzugeben? Bevorzugt wird System Krumrein <à Katz.
Offerten unter Chiffre 1- 320 an die Expedition.

321. Wer- hätte eine Bandsägefeil- und Schränkmaschine,
neu oder gebraucht, in gutem Zustande billig abzugeben? Offerten
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